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Karlsruher Zeitung .

Tamstag , 88 . März .
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Abo»uemeutS auf die „Karlsruher Zeitung '

für ba¬
ll . Quartal

»i« « t jede Pvftauftalt entgegen.
Me EipeUiti»» der „Kari»r>tzer Zeitisz".

Kmüicher Lrü.
Sel »e Sv «t,liche Hoheit der Großherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Bayeri¬
schen Kommerzienrat Alexander Wacker in Schachen bei
Lindau am Bodensee die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und ;um Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens drit¬
ter Klasse zu erteilen.

Sei » e KS » igliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 21 . März 1908 gnädigst geruht , den Oberinge¬
nieur der Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugeseüschaft Nürnberg A. -G . in Nürnberg ,
Hans Bonte zum ordentlichen Professor für Maschinen¬
bau an der Technischen Hochschule dahier zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
25 . März d. Js . wurde die Versetzung des Telegraphen -
kontroÜlwrs Wilhelm Weber in Heidelberg nach Karls¬
ruhe zurückgenommen .

Mit Entschließung Großh . Oberfchulrats vom 21.
März d. I . wurde Reallehrer Julius Maier an der
Realschule in Rheinbischofsheim in gleicher Eigenschaft
an die Realschule in Ladenburg versetzt.

Die Zoüdirektion hat unterm 18. März d . Js . den
Buchhalter Gustav Srezenbachi » Stockach nach Kon¬
stanz und

unterni 21 . März d. Zs . den Grenzkontrolleur Joseph
Scholl in Brennet nach Badisch -Nheinfelden versetzt.

Vicht- Amtlicher Teil.
Die Mittelmeerfahrt des Kaiscrpaares .

(Telegramme .)
* Be«edig , 27 . März . Ihre Majestät dieKaiserin ,

Prinz August Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise
besichtigten gestern vormittag die Scuola di San Roccs
und Santa Maria der Frari , wohin sie sich in Gondeln
begaben. Nachmittags um >5 Uhr waren mehrere Damen
der italienischen und deutschen Gesellschaft Venedigs an
Bord der „Hohenzollern" zum Tee geladen, darunter die
Palastdainen Gräfin Leopoldine Brandolin , Gräfin Ga¬
briele Brondolin , Gräfin Mariamra Senego Alighieri ,
'Gräfin Anna Senego Alighieri , Gräfin Aldobrandini ,
Gräfin Miani , Gräfin Soranzo und Gräfin Marcello ,
ferner die Gemahlin des deutschen Botschafters , Gräfin
Monts , Frau Konsul Rechstetner, Gräfin Morosini mit
Comtesse -Tochter und Gräfin Olga Mocenigo , geborene
Prinzessin Windischgrätz . — Auch Seine Majestät
König Viktor Emanncl nahm an dem Tee teil .
Dann nahm der König von der kaiserlichen Familie
herzlichen Abschied und begab sich unter dem Jubel
der Bevölkerung in Begleitung des Ministers des Aeu-
ßern , Tittoni , zum Bahnhof , von wo er um 6 Uhr
30 Minuten die Rückreise nach Rom antrat . —
Abends um 8 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern "

Tafel statt , bei der beide Majestäten sich einander gegen-
übersaßen.

' Venedig , 27 . März. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , sowie der Fürst zu Fürstenberg mit
Gefolge unternahmen heute Vormittag eine Gondelfahrt
durch die Lagunen und Kanäle . In der ersten Gondel
saßen die Majestäten , Fürst zu Fürstenberg und Graf
Jacini . Auf der Gondelfahrt am vormittag besuchten die
Majestäten die Kirche Santa Maria dei Frari und den
Palazzo Barbarigo . Das Wetter ist schön. Auch Prinz
August Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise unternah .
men Gondelfahrten . Zur Mittagstafel war der deutsche
Botschafter Graf Monts geladen.

* Rom, 27 . März . Seine Majestät der König und der
Minister des Auswärtigen , Tittoni , sind heute früh wieder
dahier eingetroffen.

* Nom, 27 . März . Ter Präsident der Dcputiertenkammer
verlas in der gestrigen Sitzung folgende Depesche des
Königs :

Ich bestätige den Empfang der liebenswürdigen Depe¬
sche Eurer Exzellenz, von der ich dem Deutschen Kaiser
Kenntnis gegeben bade. Seine Majestät spricht mit mir
der Abgeordnetenkammer für die liebenswürdige Begrü¬
ßung seinen Dank aus . Ihr sehr geneigter

Viktor Emanuel .
* Rom, 26 . März . „Popolo Romano " schreibt : Rom wünscht

der deutschen Nation zunehmende Größe . Die Sympathie und
die Bewunderung für Kaiser Wilhelm beim italienischen Volte
ist so festgewurzejt, daß es jedesmal , wenn er den italienischen
Boden betrete , ein Gefühl lebhafter Genugtuung empfindet ,
wie eine Familie , bei Ankunft eines treuen , genialen Freun¬
des. Die Zusammenkunft in Venedig sei ein neuer Beweis
der Festigkeit der zwischen den beiden Dynastien und den bei¬
den Nationen bestehenden herzlichen Beziehungen .
Die Zusammenkunft sei eine neue Bestätigung der vollkom¬
menen Harmonie der Mächte des Dreibundes ,
der heute mehr als je in der ganzen Welt als ein Friedens¬
bündnis angesehen wird.

* Konstantinopel, 27. März . Zur Verstärkung des Sicher¬
heitsdienstes an der Küste und im Innern Albaniens anläß¬
lich der Anwesenheit Seiner Majestät des Deutschen Kai¬
sers auf Korf u wurden , lt. „Köln. Ztg .

"
, außer zwei Jä -

gerbatnillonen aus Saloniki , zwei Jnfanteriebataillone nach
Janina gesandt. Von hier geht eine Abteilung der Lcib-
gardeschwadron des Palastes ab.

AerrtscHer WokcHstcrg .
i Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

Berlin , 26 . März .
Fürst Bülow über das preußische Wahlrecht.

Rerchskanzer Fürst Bülow wies I fortfahrend ) auf die Re¬
gierungserklärung im Nbgeordnetenbause hin . Die Erklä¬
rung der preußischen Staatsregierung enthält gar keine Kri¬
tik des Reichstagswahlrechts. (Hört ! hört ! links.) Die preu¬
ßische Regierung hat sich nur gegen eine Uebertragung des
Reichstagswahlrechts ausgesprochen. (Widerspruch und Un¬
ruhe links, Zurufe .) Meine Herren ! Wir sind alle sehr
empfindlich gegen jede Störung , die von
oben kommt . (Der Reichskanzler blickt nach der Journa¬
listentribüne . ) Da ist es aber auch nötig , daß wir uns unter¬
einander möglichst wenig stören. (Lebhaftes „Sehr richtig ! "
und Heiterkeit. ) Ich sage also, die preußische
Staatsregierung hat sich lediglich ausgesprochen gegen
eine Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen .
Die preußische Staatsregierung hat gar nicht die Frage er¬
örtert , ob das Reichstagswahlrecht im Reiche nützlich oder
schädlich wirkt. Sie hat sich nur dahin erklärt , daß das Reichs-
tagswablrecht nach ihrer Ucberzeugung für Preußen nicht
richtig wäre . (Sehr richtig ! rechts. ) Sie hat cke lese reke-
renclo, nicht äe lege Iota gesprochen . Aber wenn ich wirklich
ein kritisches Wort über das Reichstagswahlrecht gesagt hätte ,
was wäre denn da ? Noch leben wir ja nicht im sozialdemo¬
kratischen Zukunftsstaat , wo von oben befohlen wird , was
als wahr zu gelten hat und was nicht , wo Kritik erlaubt ist
und wo sie das Maul zu halten hat . (Heiterkeit .) Warum
soll denn gerade das Reichstagswahlrecht sakro¬
sankt sein , wo alles Uebrige , Gott und Vaterland , Monar¬
chie und Familie , Gesetz und Verfassung, Ordnung und Pri¬
vateigentum angegriffen und untergraben werden dürfen ?
( Leohaite Zustimmung rechts . ) Warum soll denn gerade das
Reichstagswahlrecht ein noli we längere sein , während es
jedem erlaubt ist, sogar von jedem erwartet wird , daß er das
preußische Wahlrecht herunterreißt ? (Erneute Zustimmung .)
Dabei haben wir beide , das Hobe Haus und ich , keine Beden¬
ken getragen , das Reichstagswahlrecht umzumodeln , wenn
uns danach gelüstete. Ich erinnere nur an das sogenannte
Älosettgeseh (Heiterkeit rechts ) , an die Gewährung der Diäten ,
an die Ausdehnung der Freifabrkarten . (Heiterkeit . ! In der
deutschen Tagesliteratur ist man noch anderen Vorschlägen
begegnet, zum Beispiel Verhinderung des nicht notwendigen
Aufenthaltes am Wahlort . Heraufsetzung der Altersgrenze
( Zurufe links .) . Ich referiere nur , aber würde es mir jemand
widerlegen können , wenn ich sage , daß kaum ein anderes
Wahlrecht auf die Reife des Urteils , die geistige Bildung und
die politische Erfahrung so wenig Rücksicht nimmt , als das
gleiche , allgemeine, direkte Wahlrecht? tSebr richtig ! rechts .)
Der Redner besprach dann einen Artikel Friedrich Dern -
burgs , der das Reichstagswahlrecht angrifs , weil es dem Gei¬
stes - und Kulturleben nicht gerecht werde . Er sei kein Fetisch¬
anbeter und treibe keinen Götzendienst. An Dogmen in der
Politik glaube er überhaupt nicht. (Unruhe .) Glaube man
wirklich , daß die Wohlfahrt und Freiheit eines Landes aus¬
schließlich oder auch nur überwiegend abhänye von der Form
seiner Verfassung oder gar seines Wahlrechts ? Glaube man
wirklich , daß das von Herrn Naumann so perhorreszierte
Mecklenburg soviel schlechter regiert werde als Haiti ? (Stür¬
mische Heiterkeit.) Um jedes Mißverständnis auszuschließen ,
wolle er ausdrücklich versichern , daß die Regierungen
keine Aenderung des bestehenden Reichs¬
tagswahlrechts planen . Was aber für das Reich
gut oder wenigstens erträglich sei . brauche es noch lange nicht
für Einzeljtaaten zu sein . Im Reichstagswo ^lrecht
komm , der nationale Gedanke zum Ausdruck gegenüber

i dem förderetiven Charakter des Bundesrates .
! Schon deshalb sei eine Gleichstellung des preußischen ^ des-

staates mit dem Reiche nicht zulässig. Er weise a-. : eiter
> aus die Verschiedenheit der Aufgaben im Reiche und in Preu¬

ßen hin . Im Reiche handle es sich um große nationale Auf¬
gaben , Heer , Flotte . Kolonien, Sozialpolitik , in Preußen um
Kirche, Schule und Verwaltung . Im Reiche werden große
Verbrauchsabgaben erhoben, an denen jeder Konsument mehroder weniger beteiligt sei ; in den Einzelstaaten gelte die di¬rekte Steuer nach dem Maße der Leistungsfähigkeit. Deshalb
müsse man im Reiche ein Wahlrecht auf der breitesten Basisals gerechtfertigt erachten. Jedenfalls bestehe in Preußenkein Bedürfnis , einer auf dem Prinzip des Klaffenkampsesberuhenden Partei noch weiteren Spielraum zu gewähren .
(Sehr richtig ! ) Das Streben der Sozialdemokratie nach dem
Reichstagswahlrecht in Preußen sei Wohl verständlich . Die
Sozialdemokratie brauche die Erregung der Unzufriedenheitund den Appell an alle materiellen Instinkte . Sie brauchedie skrupellose Agitation . Weniger selbstverständlich sei dasEintreten der bürgerlichen Linken für diese Forderung . (Sehrrichtig ! und Heiterkeit.) Die Linke könne doch nicht im Zwei¬fel sein, daß die Einführung des Reichstagswahlrechts inPreußen nur auf ihre Kosten erfolgen könne . Darüber
müsse sie die Zunahme der Sozialdemokratie in den großenStädten aufgeklärt haben. Nun wisse er wohl , daß ein Teilder Liberalen so kalkuliere, daß bei der Einführung des all¬gemeinen Wahlrechtes in Preußen sie zunächst von der sozial¬demokratischen Flut verschlungen würden ; aber das sei bloßein Uebergangsstadium , die Flut werde sich verlaufen , dannwerde der Liberalismus siegen . Ein Teil der Liberalen habedas Streben , gemeinsam mit der Sozialdemokratie Stimmunggegen Preußen durch die Wahlrechtssrage zu machen undhabe nur Spott bei der Sozialdemokratie geerntet . Jede ra¬dikale Aenderung des preußischen Wahlrechts führe mit zwin¬gender Notwendigkeit zu der Frage , ob dann noch das be¬stehende Wahlrecht in den Kommunen aufrechterhalten wer¬den könne . Die preußische Städteordnung begehe in diesemJahre ihre Zentenarfeier . Sie habe sich glänzend bewährt .Darum könne die preußische Regierung sich nicht leichten Her¬zens zu einer radikalen Reform des preußischen Wahlrechtsentschjietzen . die eine vollständige Umwälzung auch auf kom¬munalpolitischem Gebiete nach sich ziehen könnte . Er habeim Reiche das geheime Wahlrecht mit neuen stärkeren Kau -telen umgeben . Er sei also gewiß kein grundsätzlicher Gegnerdes geheimen Wahlrechts. Aber es habe immer Politiker ge¬geben, die zwar Anhänger des geheimen Wahlrechtes waren ,jedoch gegen die geheime Abstimmung Bedenken hatten , wieBismarck , Dahlmann , Gneist, Beseler, Mohl, Schäffle, Wind¬borst und viele andere . Wenn also die preußische Regierungdie geheime Abstimmung nicht in Aussicht gestellt habe, so be¬finde sie sich jedenfalls in anständiger Gesellschaft . Dabeiwolle er nicht verkennen, daß die moderne wirtschaftliche Ent¬
wicklung neue Abbängigkeitsverbältnisse geschaffen habe (Sehrrichtig ! links) und neue Argumente gegen die Oefsentlichkeitder Stimmabgabe liefere. Das allgemeine Wahlrecht, wie estie Resolution verlange , sei in Preußen gar nicht einführbarcbne schwere Konflikte. Tie konservativen Parteien lehnen esab , die Nationalliberalen wollen auch nichts davon wissen.Wie soll man also Vorgehen ? Oktroiierung , Staatsstreich .Revolution von oben zugunsten der Revolution von unten ?
(Heiterkeit .) Solche Dummheiten mache er nicht . Er habefeierlich erklärt , daß die preußische Regierung die Reformbe¬dürftigkeit des preußischen Wahlrechts anerkenne und einegründliche , auf verständiger Grundlage beruhende, für Preu¬ßen geeignete Wahlrechtsreform wünsche und zur Ausfüh¬rung bringen würde . Aber sie lehne Forderungen ab , die
Preußen erschüttern würden , den preußischen Staat , der das
deutsche Vojk zur Einheit , Macht und Größe geführt habe .(Lebhafter Beifall . ) Die Ausführung Bebels , eswürde kein Unglück sein, wenn der preußische Staat ver¬schwinde und wenn Deutschland auf dieselbe Weise zur Re¬publik gerate wie Frankreich, nämlich aus dem Wege einergroßen auswärtigen Niederlage , bereite allenNeidern und Feinden des deutschen Volkes in der Welt immerinnigste Freude . Demgegenüber wolle er betonen , dasReich könnePreußen nicht missen , aber auchPreußen könne das Reich nicht entbehren ,

i Das sei die segensreiche , glorreiche Folge der preußischen und
deutschen Geschichte seit 250 Jahren . Das sei vor allem das
Ergebnis der Bismarckschen Politik . Als FürstBismarck gleichzeitig durch die Jndemnitätsvorlage den Frie¬den mit der einen Vertretung wiederherstellte, verband erfür immer unauflöslich die Schicksale Preu¬ßens mit dem Schicksale des Deutschen Rei¬
ches . In dieser Einheit beruht ^>ie Zukunft derRation . Diese Einheit sei unser höchstes Gut . Diese Ein¬heit — das betone er vor dem Inlands und dem Auslande —
werde weder durch auswärtige Angriffe noch durch innere
Krisen je wieder zerstört werden können . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Wellstein (Zentr . ) führt aus : Eine solche Verurteilungdes preußischen Wahlrechts hätte nicht aus dem Munde desersten Beamten des Reiches und des preußischen Minister¬präsidenten ertönen sollen . Seine Partei sei niemals dazuübergegangen , in die Kompetenz der Einzelstaaten eingreifenzu wollen. Die Ausdehnung des Reichstagswahlrechts aufPreußen könne zweifellos wenigstens theoretisch hier im
Reichstage besprochen werden. Es müssen bessere Bestim¬
mungen zum Schutze des Wahlgeheimnissesgetroffen werden .
Zu diesem Zwecke schlage seine Partei vor , einen Gesetzent¬wurf vorzulegen , welcher eine vorsätzliche Verletzung des
Wahlgeheimnisses durch Mitglieder des WahlvorstandeS mit
Kriminalstrafen bestraft.

Abg. Bruhn (Reformp.) ging auf den Bericht des „ Matin "
ein , wonach General d 'Amade ein Gefecht geliefert habe, in
welchem 5500 Marokkaner , darunter Frauen und Kin¬
der niedergemetzelt worden seien . Er protestiere
Energisch gegen solche G : 'amkeiten . seine Partei sei An¬
hänger des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahlrecht»

) und wünsche mit gewissen Modifikationen dasselbe auch in



Sen Einzelstaaten einzuführen , aber nicht so, wie es die So¬
zialdemokratie wünsche . Bebel drohe mit weiteren Straßen -
demonstrationen . Ruhige Wähler werden dadurch nicht ge¬wonnen .

Abg . Kmmel (Soz .) führt aus : Der Reichskanzler habe
seine Stellungnahme zu dem Wahlrechtsantrage der preußi¬
schen Freisinnigen etwas abgeschwächt . Aber wenn die Öf¬
fentlichkeit der Abstimmung und die Wahlkreiseinteilungblieben , sei es überhaupt keine Reform . An der heutigen Er¬
klärung des Reichskanzlers sei wichtig die Versicherung, daßdie Regierungen an eine Aendcrung des bestehenden Reichs¬
tagswahlrechts nicht denken. Das Privatzirkular der sozial¬
demokratischen Frauen enthalte nichts gesetzwidriges. Die
Verhältnisse in den Reichslanden seien vielfach noch sehr un¬
befriedigend , zumal betreffs der Landesverfassung . Sehr
eigentümlich sei die Nichtzahlung der Erbschaftssteuer seitensdes früheren Statthalters Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg .
Auch beim Ankauf des Schlosses Urville durch den Kaiser und
bei der Uebertragung des Eigentums der Hohkönigsburg aufden Kaiser sei die bestehende Verkehrssteuer nickt entrichtetworden . Eine Verfassungsreform in den Reichslanden komme
ohne Einführung des geheimen, allgemeinen , direkten Wahl¬
rechts garnicht in Betracht .

Geheimerat Havey erklärte gegenüber dem Vorredner , daßder frühere Statthalter von Elsaß -Lothringen bereits 1896
durch Gutachten des Chefs der elsaß-lothringischen Finanzver¬
waltung die Bestätigung erhielt , daß er in den Reichslanden
nicht steuerpflichtig sei . Der Nachlaß der Fürstin unterliegedem württembergischen Gesetz . Das Amtsgericht Langenburg
habe die Regelung des Nachlasses sofort nach dem Tode der
Fürstin in die Hand genommen . Der Erwerb des SchlossesUrville durch den Kaiser fand 1892 unter Geltung des alten
französischen Gesetzes von 1792 und der Ergänzung von 1901 .
statt , wonach der elsaß- lothringische Fiskus gar nicht berech¬
tigt sei , eine Steuer vom Kaiser einzuzieheu.

Abg . Potthoff ( Frs . Vgg. ) meinte , der Reickskanzler habe
heute einen Teil seiner im Januar abgegebenen Erklärung
aufgegeben . Hätte der Reichskanzler am 10 . Januar die Aus¬
führungen von heute gemacht, so wäre ein großer Teil der
Erbitterung nickt entstanden . Bei der Wahlrechtsbewegung
verfolge seine Fraktion keine Parteipläne . Daß die Deutsch¬
sozialen im letzten Wahlkampfe in Emden einen gemeinen
Schwindel getrieben hätten , könne er beweisen. ( Große
Unruhe rechts, Vizepräsident Kämpf ruft den Abg . Raab we¬
gen des Zwischenrufs : Lüge , zur Ordnung . ) Die freisinnige
Partei empfehle die Resolution Heckscher . Die Koali¬
tionsfreiheit der Beamten müsse geschützt werden.
Natürlich könne für dauernd angestellte Beamte von
einem Streike echt keine Rede sein . Seine Par¬tei fordere für die Beamten volle Versammlungs¬
freiheit , Petitionsrecht , Wahlrecht, Meinungsfreiheit in
Wort und Schrift und freien Verkehr mit Abgeordneten. Auch
Beamtenausschüsse seien zur Abstellung von Mißständen
durchaus geeignet.

Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg besvrach die Frageder Reform des Staatsangehörigkeitsgesetzes .
Der Reichskanzler habe wiederhclt die Reformbedürftigkeit
desselben anerkannt und bedauere lebhaft , daß es bisher nicht
möglich gewesen sei , eine entsprechende Vorlage zu machen.
Bei dieser Reform sei eine ganze Reihe staatlicher wichtiger
Interessen zu berücksichtigen . Er dürfe aber die Hoffnung
aussprechen, daß es in kurzer Zeit gelingen werde, dem
Reichstage eine Reformvorlage zu machen . (Sehr gut ! ) Die
Richtlinien derselben würden dahingehen, daß der Verlust der
deutschen Staatsangehörigkeit im Auslande erschwert und die
Wiedererwerbung erleichtert werde.

Abg. Storz ( Frs . Volksp.) stimmte den früheren Ausführun¬
gen des Freiherrn von Hertling über die auswärtige Politik
zu , sowie der Resolution Albreckt wegen des Erwerbes und
des Verlustes der Reichsangehörigkeit.

Der Gehalt des Reichskanzlers wurde bewilligt .Der Antrag Hompesch wegen Schutzes des Wahlgeheim¬
nisses und der Antrag Seinze betreffend vom Reiche den
Gemeinden zu liefernde Wahlurnen wurden angenom - '
men , ebenso der Antrag Hompesch auf Gewährung des
Koalitionsrechts für Reichsbeamte gegen die Stimmen der Rech¬ten , ferner der Antrag Lattmann , der den Beamten .
Handwerkern und Arbeitern in Reichsbetrieben gestatten will,
Ausschüsse in ihren Angelegenheiten zu wählen , sowie der An¬
trag Behrens wegen Herausgabe einer Denkschrift über
Art und Umfang der Einwanderung ausländischer Arbeiter
für landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmungen .Der Rest des Etats wurde debattelos bewilligt.

Es folgt der Etat des Auswärtigen Amtes .
Abg . Osann ( aatl .) bemängelt , daß der Kreis für die Re¬

krutierung der Diplomatie zu eng gezogen sei .
Außer den juristischen Prüfungen sollten auch kommerzielleund industrielle Kenntnisse vorgeschrieben werden.

Staatssekretär v. Schien empfahl Vorsicht bei der Beurtei¬
lung der diplomatischen Personen und Dinge und
legte die Grundsätze dar , nach denen bei der Auswahl des
diplomatischen Personals verfahren werden müsse . Zu den
Erfordernissen gehöre vor allem eine umfassende Sprach -kenntnis und eine sehr gründliche Beherrschung fremderSprachen . Bei den gesteigerten Anforderungen müsse auch
an die Prüfungs - und Vorbereitungszeit ein höherer Maß¬stab angelegt werden . Die Erwägungen über eine neue Prü¬
fungsordnung seien dem Abschlüsse nahe . Er hoffe , das Re¬
sultat in ganz kurzer Zeit bekanntgeben zu können. Er denke ,daß mam statt eine zweijährige juristische Praxis zu fordern ,die Anwärter gleich nach dem Referendarexamen aufnimmt ,und 4 Jahre lang im Auswärtigen Amt u . bei diplomatischenkonsularischen Missionen , aber auch bei einer Bank, einem gro¬ßen Handelshause , oder einer Handelshochschule , namentlichaber auch bei einer Handelskammer beschäftigt behufs ihrer
wirtschaftlichen Ausbildung . Die Meldungen zum auswär¬
tigen Dienst würden rein sachlich und vorurteilsfrei gevrüft .Die Bevorzugung irgend eines Standes liege ihm grundsätz¬lich fern . Den Wunsch , daß die Ausbildung der Konsuln nachder wirtschaftlichen Seite erhöbt werde, teile er vollkommen ;das Erforderliche sei bereits angeordnet . Die Regierungen
gedenken , die angehenden Konsuln fernerhin viel mehr kauf¬männisch und praktisch ausznbilden . ' Beifall .)

Abg . Erzberger (Zentr .) wünscht Vorlegung einer Denk¬
schrift über die Vorbildung der Diplomaten und wünscht wei¬
ter , daß der Reichskanzler engere Fühlung mit der
Auslandspresse nehme.

Abg . Ahlhorn (Frs . Volksv.) wünscht einen ausreichenden
Sckutz für den Handel in Marokko.

Abg . Ledebour iSoz .) und Görcke (natl .) bringen Beschwer¬
den von Deutschen im Auslande über eine schädigende Be¬
handlung vor , wofür ihnen keine Genugtuung gewährt wor¬
den sei .

Staatssekretär v. Sckwen teilte u a . mit , daß die von einem
englischen Blatt behauptete Unterredung des Kaisers mit
einem englischen Journalisten tatsächlich nicht stattge¬
funden habe , was die Botschaft ausdrücklich bemerkt habe.
Sollten die Unterhandlungen über die Verstaatlichung der
Gegthardbahn ein diplomatisches Eingreifen erfordern , sg
würde die Regierung nicht versäumen , nachdrücklich für die
Interessen der deutschen Aktionäre einzutreten . Die Eng¬

länder klagen darüber , daß unsere amtlichen Vertreter für
unsere Landsleute in Marokko mit größerem Erfolge ein-
treten als die englische Regierung . Andere sagten das Gegen¬teil . Er stelle anheim , aus den widersprechenden Mitteilun¬
gen die Mittellinie zu ziehen. Gegenüber Ahlhorn stelle er
fest, daß vom 1 . August 1907 bis 31 . Januar dieses Jahresder deutsche Handel in Casablanca sich um ein volles Drittel
gehoben habe. Bezüglich der von Ledebour vorgebrachten
Beschwerden verspreche er eine eingehende Untersuchung.

Das Gehalt des Staatssekretärs wurde bewilligt , eben¬
so der Rest des Etats des Auswärtigen . Debattelos passierteder Etat der Reichsschuld , der Hauptetat und das Etatsgesetz.Damit ist die zweite Lesung des Etats beendigt.

Morgen 1 Uhr dritte Lesung des Etats .
Schluß 8 -A Uhr.

1Telegraphischer Bericht. )
' Berlin , 27 . März .

Zunächst erfolgt die namentliche Abstimmung über die
Resolution der Polen betr . Einsetzung einer
Summe in den Etat l909 zur Bestreitung der Kosten
für eine Enquete - Kommission zur Untersuchung
der politischen Verhältnisse der polnischen Bevölkerung
im Teutschcn Reich . 308 Stimmen wurden abgegeben,davon 158 für , 148 gegen die Resolution . Dieselbe ist
somit angenommen .

Es folgt die 3 . Beratung des Flottengesetzes
in Verbindung mit der 3 . Lesung des Gesamtetats .

Staatssekretär Sydow kommt auf die bei
der 2 . Lesung angenommene Resolution zurück, wonach
eine Petition um Gleichstellung der ständigen Mitar¬
beiter mit den Versicherungsrevisoren bei dem Privatauf¬
sichtsamte den Regierungen wiederholt zur Berücksichti¬
gung empfohlen wird . Tie Regierung halte aus sachlichen
Gründen an der Meinung fest , daß die gewünschte Gleich¬
stellung nicht möglich sei .

Abg . Speck (Zentr . ) beleuchtet die finanziellen Ver¬
hältnisse des Reiches . Der Gesamtfehlbc -
trag für 1908 sei nicht weniger als 439 000 000
Mark , davon betrafen die schwebenden Schulden 128
Millionen . Die Stellung der Einzelstaaten zur Reichs¬
finanzwirtschaft charakterisiere sich durch die Erklärungen
von Bagern und Baden , daß sie nicht in der Lage sein
würden , die gestundeten Matrikularbeiträge an das Reich
abzuführen . Tie neue Finanzreform dürfe nicht zum
Voraus schon mit gestundeten Matrikularbeiträgen be¬
lastet werden . Was die Matrikularbeiträge betrifft , so
kann es sich nur um eine Verschiebung, nicht um eine
Erhöhung derselben handeln . Man müsse eine quotifi -
zierte Reichssteuer haben . Für direkte Reichs¬
steuern könne sich seine Partei nicht erwärmen .
Mit den Neichsschatzanweis ungen habe man
eine schwebende Schuld gemacht, für welche keinerlei
Deckung vorhanden sei , welche die Finanzreform sehr
schwierig gestalte . Möge es dem neuen Schatzsekretär
gelingen , eine gedeihliche Lösung zu finden .

Abg . Kanitz (Kons . ) stimmt dem Vorredner darin zu ,
daß das mit der Finanzwirtschaft des Reiches nicht so
weiter gehen könne und daß eine Neuordnung unter allen
Umständen erfolgen müsse. Auch seine Partei sei gegen
eine Ueberweisung direkter Steuern an das Reich. Be¬
treffs der Kohlennot bemerkt Redner , entweder die Re¬
gierung hat die nötigen Mittel , eine maßvolle Kohlen¬
politik zu machen, dann soll sie dieselben gebrauchen, oder
sie besitzt keine, dann müssen gesetzliche Mittel ergriffen
werden.

Abg . David ( Soz . ) : Was über die Finanzreform
bisher bekannt wurde , sei geeignet , schwere Unruhe
im Volke hervorzurufen , das durch neue Verbrauchssteuern
belastet werden soll. Redner bespricht dann gleichfalls die
Kohlen Preis st eigerung und betont, daß die Be¬
amten durch die Hinausschiebung der versprochenen Bvsol -
dungserhöhung enttäuscht worden seien.

*
» *

* Berlin , 26. März . Die Kommission des Reichstags fürdas Reichsarbeiterschutzgesetz begann die Beratung bei dem
§ 15 . Angenommen wird ein Zentrumsantrag , der als 8 15d
bestimmen soll : Arbeitslohn und Gehalt ist , wenn die Kündi¬
gungsfrist 14tägig oder kürzer , spätestens wöchentlich , wenn sie
länger , monatlich zu zahlen . Akkordarbeitern ist, soweit nicht
Berechnung für Wochenzeitabschnitte bestebt, mindestens ein
der verwendeten Zeit entsprechender Lohnbetrag zu zahlen.

* Berlin , 27 . März . Die Budgetkommission des Reichstagsnahm mit großer Mehrheit den Ergänzungsetat für Kame¬
run an , der 4 Millionen Mark als erste Rate zum Bau einer
Bahn von Duala nach Widimenge fordert .

Pascal David -j-
Straßburg , 27. März . Der Chefredakteur der „Straßbur¬

ger Post"
, Pascal David , ist heute früh an den Folgen

eines Schlaganfalles gestorben .
Die deutsche Publizistik hat durch Pascal Davids Ab¬

leben einen großen Verlust erlitten , mit ibm scheidet einer
der hervorragendsten Journalisten aus der Oeffentlichkeit.
Insbesondere für die Reichslande , denen er 26 Jahre seines
höchst erfolgreichen Wirkens gewidmet hat , ist der Heimgang
Davids ein schwerer Verlust . Am 1 . April 1882 wurde die
erste Nummer der „Straßburger Post " ausgegebcn . Pascal
David schrieb ihr das Geleitswort : „ Für eine Zeitung , in der
sich die Ergebnisse des Tages , gemessen mit dem Maßstabe
der großen idealen Züge der Nation , darstellen sollen , ist es
nicht leicht , mit einem einzigen Worte den für alle Fälle maß¬
gebenden Sinn zu bestimmen. Bedarf es aber eines solchen,
so sei es der alte Sinnspruch : In necessoriis unitas , in äubiis
bbertas , in oinnibus carits .? ! " Diesem Grundsatz ist die
„ Straßburger Post " stets treu geblieben und mit Takt und
Verständnis hat sie in Erftillung der sich selbst gestellten Auf -

'

gaoen im Elsaß ein nationales Werk getan , das Seine Ma -
lestät der Kaiser durch Verleihung des Roten Adlerordens
an Pascal Dävio auch äußerlich anerkannte . Als vor einem

Jahre David die Vollendung 2bjährigen Wirkens in Straße
bürg festlich begehen konnte, ging ihm vom Reichskanzler
Fürsten von Bülow ein Telegramm folgenden Inhalts zu ;

„Zu dem Tage , an dem vor 25 Jahren die erste Nummer
der „ Straßburger Post " erschien , spreche ich Ihnen und Ihre »
Herren Mitarbeitern die herzlichsten Glückwünsche aus iy
dankbarer Anerkennung der Gesinnung , mit der Sie an.
wichtiger Stelle die nationale Sache vertreten haben .

"
Auch im Großherzogtum Baden wird der Heimgang PaScakDavids als ein Verlust schmerzlich empfunden werden. War

doch sein Bemühen daraus gerichtet, die „ Straßburger Post"
zu einem Organ zu gestalten , das den Interessen des Nach¬barlandes Baden , seiner politischen und wirtschaftlichen Ent¬
wicklung die treueste Pflege in vornehmer Form zuteil wer¬
den lieh. Die ihm von weiland Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog Friedrich unterm 25 . März d. I . durch Ber ,
leihung des Ritterkreuzes erster Klasse vom Zähringer Löwen
zuteil gewordene Auszeichnung erfüllte Pascal David mit stol¬
zer Genugtuung . In der großen deutschen Politik dursteDavid als wertvoller Mitarbeiter wirken, gestützt durch da»
schrankenlose, allezeit als berechtigt anerkannte Vertrauen de«an die Regierung Berufenen . So hat er mit seiner ganze»
journalistischen Kraft dem Vaterlande genützt, als einer seiner
hingebungsvollsten Söhne . Kaum mehr im Stande die Feder
zu führen , ein hoffnungslos Erkrankter , der sich seines Zu¬
standes bewußt war , hat er bis zur letzten Stunde geistiger
Klarheit gearbeitet und ist in den Sielen gestorben. Sei »Andenken bleibt in Ehren .

Aus den Kolonie»
(Telegramme .)

* Berlin , 27 . März . Die „Nordd . Allg .Ztg ." schreibtrWir erfahren , daß sich am Kilimandscharo und
Meru bei der starken Nachfrage nach Farmen bereits
Landknappheit geltend macht. Die besten Plätze ,insbesondere die für Berieselungszwecke geeigneten fink
fast alle vergeben . Wenn das Land auch zum Teil frucht¬bar und wasserreich ist, so gibt es doch ausgedehnteStrecken mit steinigem Boden . Die Wasserbäche reichenin der Trockenheit nicht überall aus . Es scheint demnach,daß der Umfang des wirklich kulturfähigen Gebietes an
den beiden großen Vulkanen in der Heimat und hie und da
auch im Schutzgebiet erheblich überschätzt worden ist .

* Siduey , 27. März . Wie der Dampfer „ Sigis¬mund " meldet , sind auf den Admiralitäts -
inseln 4 Eingeborene , die Lebensmittel kaufen wollten ,von Wilden überfallen , niedergemetzelt
und verzehrt worden . Von Deutsch-Guinea gingeine Strasexpedition ab.

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme .)

St . Petersburg » 26 . März . Bei dem deutschen BotschafterGrasen Pourtales und Gemahlin fand heute in kleinem
Kreise ein Diner statt , an dem Großfürst Wladimir teil -
nahm . An das Diner schloß sich ein größerer Empfang , zu dem
u . a . der Minister des Auswärtigen , Jstvolskh , und meh¬rere Botschafter erschienen waren .

* St . Petersburg » 27 . März . Bei einem heute nacht statt¬gefundenen Brande in der Sorkowstraße , wo viele Arbeiter
wohnen, sind sieben Personen verbrannt . Zwan¬zig Menschen erlitten Verletzungen.

* Simferopol , 27 . März . In Livadja erschoß gestern ei»Soldat des 16. Schützenrcgiments auf dem Exerzierplatz zweiOffiziere . Das Bataillon bat dringend den General
Dumbadsc , den Schuldigen sofort erschießen zu lasten.

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 27 . März . Gegen Mulay Hafid macht
sich eine unzufriedene Stimmung geltend in¬
folge des Gerüchtes , daß er mit den Franzosen in Ver¬
handlungen getreten sei. Die Bewegung soll von Kittani
ansgehen .

* London, 26 . März . Im Unterhaus « fragte Ash letz -
( kons. ) , ob eine auswärtige Macht an die britische Regierungmit dem Ansinnen herangetrcten sei , die Algesirasaktezu kündigen oder abzuändcrn . Statassekretär Grey gab dar¬
auf eine verneinende Antwort .

GroßhrrrogLum Vadrn.
* Karlsruhe , 27 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräfidenten Ge-
heimcrats Honsell entgegen . Im Laufe des nachmittagsund abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträgedes Legationsrats Or . Seyb , des Geheimerats Or . Frei¬
herrn von Babo und des Geheimerats I) r . Nicolai .

Entsprechend den bei der Beratung des Budgets des
Innern aus der Mitte der Landstände mehrfach geltend ge¬
machten Wünschen sind die Großh . Bezirksämter seitens des
Ministeriums des Innern angewiesen worden , den vielfach
bedenklichen Auswüchsen der zahlreichen kinematogra -
phischen Vorführungen ihre ernste Aufmerksamkeit
zuzuwenden , die in Betracht kommenden Kinematographenun -
ternehmen einer scharfen Ueberwachung, falls nötig auch im
Wege einer vorherigen Prüfung der beabsichtigten Darbie¬
tungen zu unterziehen und alle Darstellungen , die in sittlicher
oder sonstiger Beziehung zu beanstanden sind , auf Grund des
§ 63 P .St .G .B . zu untersagen . In gleicher Weise soll ge¬
gebenenfalls auch gegen Stereoskope, Mutoskove nnd ähnliche
Schauautomaten vorgegangen werden .



Weiter wurde« die Bezirksämter veranlaßt , in Fällen , in
denen Schaufensterauslagen Anlaß zur Beanstandung unter
dem Gesichtspunkte des H 184 R.St .G .B . bieten , das Erfor¬
derliche vorzukehren und in geeigneten Fällen auch ein Ein¬
schreiten auf Grund des § 360 , 11 R .St .G .B. in Erwägung zu
ziehe«.

4 <Gr« eiterung des Sprechbereichs.) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelafsen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Bern¬
hardsweiler (Kreis Schlettstadt ) , Daubensand , Ernolsheim
(Kreis Zabern ) , Furchhausen . Hattmatt , Küttolsheim , Maurs -
münfter , Neugartheim , Obenheim , Reichsfeld, Singrist , Wald-
olwisheim (Gebühr 50 Pf .) und Salm , Elf . (Gebühr 1 M . ) .

4 Anfang April erscheint eine neue Nummer des Post -
dlatts , das eine Beilage zum „Reichsanzeiger " bildet , aber
auch für sich bezogen werden kann. Im Postblatt , Las im
Reiche Postamt zusammengestellt wird , sind die wichtigsten Vcr-
scndunasbedingungen und Tarife für Postsendungen aller Art ,
sowie für Telegramme enthalten . Auf die seit dem Erscheinen
der vorangegangenen Nummer (Anfang Januar ) eingetretcncn
Aenderungen wird in der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift) hingewiesen. Das Postblatt kann auch
neben anderen , umfangreicheren Hilfsmitteln für den Verkehr
mit der Post und Telegraphie ( Postbücher. Post - und Telegra -
phennachrichtcn für das Publikum usw. ) mit Vorteil benutzt
werden , weil es diese bis auf die neueste Zeit ergänzt . Der
Bezugspreis des Postblatts beträgt für das ganze Jahr 40 Pf „
für die einzelne Nummer 10 Pf . Bestellungen werden von den
Postanstalten entgegengenommen.

^ ( » us dem Polizeibericht . ) Gestern abend nach 7 Uhr
wurde der 57 Jahre alte Kaufmann Adolf Peter hier auf
einem Straßenbahnwagen bei der Haltestelle am Durlachertor
von einem Herzschlag betroffen . Derselbe wurde von dem
Stratzenbahnpersonal auf die Polizeiwache gebracht, woselbst
der sofort herbeigerufene Arzt nur noch den Tod feststellen
konnte .

* Mannheim , 27 . März . Dem Deutschen Motorluftschiffer¬
verein Berlin hat der Fabrikant Karl L a n z - Mannheim
einen Preis von 40 000 M . gestiftet , der im Wettbewerb
zwischen Flugmaschinen, die schwerer als die Luft sind , als
„Lanzpreiö der Lüfte " errungen werden soll , und zwar auf
dem Tempelhofer Felde . Zur Konkurrenz sollen nur Flug¬
maschinen zugelassen werden , die von deutschen Erfindern
konstruiert , in Deutschland erbaut wurden und von aus
Deutschland stammenden Motoren getrieben werden . Des
weiteren hat Karl Lanz genanntem Vereine den Betrag von
10 000 M , überwiesen zur Unterstützung deutscher Ingenieure
und Erfinder von Flugmaschinen, die schwerer sind als die
Luft .

oc. Heidelberg, 26 . März . Wie verlautet , soll Geh . Rat
Czerny , der gegenwärtig auf Capri weilt , nach Lissabon be¬
rufen worden sein, zur Behandlung König Manuels .

0 Lahr , 26 . März . Heute morgen , etwas nach 4 Uhr , brach
in einem Haus der Gärtnerstraße neben der Wirtschaft „zur
Kanone " Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß noch
zwei nebenan stehende Häuser von den Flammen ergriffen
wurden . Die Tätigkeit der Feuerwehr mußte sich auf den
Schutz weiterer Nachbargebäude beschränken. Die zahlreichen
Bewohner der drei niedergebrannten Häuser entgingen mit
knapper Rot dem Feuertode ; einige mutzten durch die Fen¬
ster gerettet werden . Die Fahrnisse wurden weitaus zum
größten Teil ein Raub der Flammen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . An der Reise süddeutscher
Stadtvertreter nach London , welche am 18 . Mai ihren An¬
fang nimmt , wird sich voraussichtlich auch Oberbürgermeister
Dr . Beck in Mannheim beteiligen . — Das 5 Jahre alte Töch-
terchen des Schiffsheizers Otto Liedtke in Mannheim lief vor
das Pferd eines Viktoriawagens , wurde umgeworfen und so
schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat . — Die Gründung
einer Fachgenossenschaft wird seitens der Schreiner¬
meister des Bezirks Wertheim beabsichtigt. — In Eberbach
wurde im Laden des Uhrmachers und Juweliers Held ein¬
gebrochen . Den Dieben fielen für mehrere tausend Mark
Waren in die Hände. — Vom Bodensee wird gemeldet : Die
Offiziere von Lindau , Weingarten und Konstanz statteten dem
Offizierskorps des K. u . K. Infanterieregiments in Bregenz ,
das am 6. April nach Linz versetzt wird , einen Abschiedsbesuch
ab .

empfangen werden wird , fährt noch denselben Tag nach
Berlin zurück .

* Haag, 26 . März . Tie Kammer nahm mit 54 gegen 41
Stimmen ein Gesetz an , um der ungenügenden Zahl der für
den verlängerten Dienst bestimmten Miliztruppen ab-
zuhelfcn . Ter Kriegsminifter erklärte in geheimer Sitzung ,
warum die Regierung stets 2200 Milizen verfügbar haben
müßte , um die Mobilmachung sicherzustellen . Die gesamte
Rechte und einige Liberale stimmten für die Maßnahme , die
von mehreren Rednern der Linken als reaktionär gekennzeich¬
net wurde , weil sie sich von dem Schweizer System der
Volkswehr entferne .

' Haag , 27 . März . Aus Batavia kommt das Ge¬
rücht von einer ernsten Gärung unter der Be¬
völkerung . JnPadang wurden Plakate gefun¬
den , die die Bewohner zum heiligen Kriege auf -
rufen . Auch aus FortdeKock und aus Lubu Bu -
sang treffen ähnliche Zdachrichten ein .

* Luxemburg , 27 . März . Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog ernannte seine Gemahlin , die Großher -
zogin Marie Anna , zur Statthalterin . In sei¬
nem Schreiben an den Staatsminister erklärte der Grotz-
herzog : „ Angesichts meiner Entkräftung muß ich befürch¬
ten , daß ick demnächst nicht mehr imstande bin , den Ge¬
schäften des Großherzogtums mit derjenigen Sorgfalt
vorzustehen , die sie erheischen und die ich ihnen widmen
möchte .

"
* Paris » 27 . März . Der Staatsrat hat die Entscheidung

des Kriegsministers , durch die infolge des Trennungs¬
gesetzes eine Anzahl Seminaristen unter die Fahnen
einberufen waren , als ungesetzlich aufgehoben.

* London » 26 . März . Das Oberhaus hat die vom Unter¬
haus mit großer Mehrheit angenommene schottische
Landbill in zweiter Lesung angenommen . Die Füh¬
rer der Opposition gaben aber bekannt, daß noch wichtige
Amendements cingebracht werden würden.

London, 27 . März . Wie der „Standart " aus Newyork mel¬
det, hat die Knicker - Bocker - Tru st - Kompanie
ihre Geschäfte wieder ausgenommen. In der ersten Stunde
wurden für 200 000 Dollars Einzahlungen gemacht.

* Madrid , 27 . März . Wie „ Jmparcial " aus Melilla meldet,
haben 400 Askaris , die von allen Kaids aus Tabor begleitet
waren , den Gouverneur gebeten, wieder in ihre Heimat ge¬
schickt zu werden.

* Indianapolis , 26 . März . Die demokratische Partei des
, Staates Indiana beschloß, die Bewerbung Bryans um

die Präsidentschaft zu unterstützen.

Aeueste un - WEkTFvarrirn «
* Berlin , 27 . März . Nach 23stündiger Verhandlung im

Sitzungssaal des Gewerbegerichts unter Vorsitz des Gewerbe-
gerichtsvorfitzendcn wurde heute nacht zwischen dem Vorstande
des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau¬
gewerbe und dem Zentralvorsitzenden der freien Gewerk¬
schaften der Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter , sowie
dem christlichen Bauarbeiterverbande über ein allgemei¬
nes Schema für die in den einzelnen Orten abzuschließen-
dcn Tarifverträge eine Vereinbarung erzielt . Zur Re¬
gelung der speziellen Fragen der Arbeitszeit und der Höhe der
Löhne durch örtliche Tarifverträge finden Anfangs April Ver¬
handlungen der Lokalverbände in München , Hetzen , Berlin
und Frankfurt a . M . statt . Dadurch ist die Basis zu einer
friedlichen Verständigung im Baugewerbe
gegeben.

* Hamburg , 27 . März . Der präsidierende Bürgermeister
Moenckeberg ist heute nacht gestorben .

* CSl«, 27 . März . Bei dem gestrigen Frühstück im Offizters -
kasino brachte der Prinz von Wales einen Trinkspruch
auf den Kaiser und auf sein Regiment aus . Der Prinz be¬
sichtigte im Laufe des Nachmittags mit Gefolge den Cölner
Dom. Abends gegen 8 Uhr gab der Prinz im „Hotel du Nord"
den Offizieren seines Regiments und deren Damen ein Etzen,
bei dem auch die Generalität und der britische Konsul Nießen
anwesend waren .

* Cöln , 27 . März . Prinz und Prinzessin von
Wales besichtigten heute das Rathaus , wo sie vom
Oberbürgermeister empfangen wurden . Im Rathckuse
nahmen sie den Ehrentrunk entgegen und zeichneten sich
in das goldene Buch der Stadt Cöln ein . Um 1 Uhr er¬
folgte die Abreise nach Darmstadt . Auf dem Bahnhofe
hatten sich die Offiziere und die Generalität zur Verab¬
schiedung eingefunden .

* Wien , 27 . März . Der Reichskanzler Fürst Bülow
trifft morgen früh hier ein , um dem Minister des Aeu-
ßern den seit längerer Zeit versprochenen Gegenbesuch zu
machen . Sonntag abend veranstalteten Freiherr von
Aehrenthal und Gemahlin zu Ehren des Reichs¬
kanzlers ein großes Diner . Montag findet eine Früh¬
stückstafel beim deutschen Botschafter von Tschirschky
und Bögendorf statt . Bülow , der Montag voraus¬
sichtlich vom Kaiser in Schönbrunn in Privataudienz

DerschieSen « » .
DaS Ende der „Allgemeinen Zeitung ".

München, 26 . März . Die „ Allgemeine Zeitung "
in München, die im 111 . Jahrgang steht , wird mit dem
1 . April aufhören , als Tageszeitung zu er¬
scheinen . An ihrer Stelle wird der Scherlsche Verlag in
München eine Wochenschrift herausgeben , die den Namen des
altangesehenen Blattes fortführen wird . Nicht ohne tragische
Gefühle wird die deutsche Presse die Kollegin, die einst glan¬
zende Zeiten hatte , und über ein Jahrhundert einen wich¬
tigen und anerkannten Kulturfaktor darstellte , aus ihrer Mitte
schwinden sehen . In den letzten Jahrzehnten machte sich beim
Publikum eine Abkehr von dem vornehmen , altehrwürdigen
Blatte zu neueren Erscheinungen auf dem Pretzemarkt be¬
merkbar und vergebens gewährten nationale Männer , dar¬
unter in hervorragendem Maße Exzellenz Bürklin , freigebige
Unterstützung, es gelang nicht , die alte Stellung wieder zu
erringen . Im vorigen Jahre hat der bekannte Berliner Ver¬
leger, August Scherl , die „ Allgemeine Zeitung " erworben und
versuchte das Blatt auf moderne Bahnen zu lenken. Auch
dieses Experiment ist offenbar mißglückt . Wie es heißt , hat
Herr Scherl in dem einen Jahr einen Zuschuß von 300 000 M.
an die neue Erwerbung wenden müssen und infolge dessen
jetzt auf die Weiterführung verzichtet .

Der Fall Röchelte .
Paris , 26 . März . Die Deputiertenkammer beschloß heute ,

in die Besprechung der Interpellation Ceccaldi über die
Emission der von der Banc franco - espagnole patro -
nisierten Departements - Eisenbahnaktien unverzüglich einzu¬
treten . Dieser Beschluß erfolgte mit 302 gegen 251 Stim¬
men , nachdem der Justizminister Briand den Wunsch geäu¬
ßert hatte , die Besprechung bis nach Schluß der über den Fall
eingeleiteten Untersuchung, zu vertagen . Ceccaldi hielt dann
eine lange Anklagerede gegen verschiedene schwindelhafte
Emissionen und fragte , welche Maßnahmen die Regie¬
rung in Aussicht genommen habe, um die kleinen Sparer zu
schützen. Wenn es der Regierung an Waffen dafür fehle, so
werde das Parlament sie der Regierung zur Verfügung stel¬
len. (Beifall auf der äußersten Linken.)

Justizminister Briand führte in seiner Antwort aus , das
Justizministerium habe den Untersuchungsrichtern keine Be¬
fehle zu erteilen . Er versichere , daß kein Mitglied des Parla¬
ments zugunsten Rochettes sich bei ihm verwandt habe ; es
würde eine Beleidigung sein , irgend einen Verdacht auf Par¬
lamentarier zu lenken . (Beifall links.) Die Affäre Rochette
sei zur rechten Zeit angeschnitten worden , um die Flucht Ro¬
chettes zu hindern . Das in den Rochetteschen Gründungen
steckende Geld sei nicht ganz vergeudet. Solche Unternehmun¬
gen hätten einen wirklichen Wert und würden , wenn sie ein¬
mal von Spekulation frei sind , prosperieren können. Rabier
erklärte , daß alle Berichte der Zeitungen , die seine Person be¬
treffen , falsch seien. Es wurde dann mit Handerheben eine
einfache Tagesordnung angenommen . Morgen wird über die
Marokkokredite beraten werden. Die Sitzung wurde
geschloffen.

Paris , 27 . März . Gestern abend fand eine zahlreich be¬
suchte Versammlung von Aktionären der Rochetteunter -
nehmungen statt . Die Versammlung protestierte gegen
die Verhaftung Rochettes , der sie die erlittenen Verluste zu¬
schiebt und fordert seine vorläufige Freilassung zur Fortfüh¬
rung der Unternehmungen .

Paris , 27 . März . An der Versammlung von Aktionären
der Rochetteschen Gründungen nahmen 1200 Aktio¬
näre teil . Mehrere Verwaltungsräte und Direktoren wußten
die Lage in so günstigem Lichte darzustellen , daß die Reso¬
lution , welche — wie bereits gemeldet — die vorläufige Frei¬
lassung Rochettes forderte , von der Versammlung
einstimmig angenommen wurde .

Müuchc«, 2V . März . Im Jahre 1807 waren in Bayern
der Gewerbeaufsicht 105 444 ( im Vorjahre 102 IM ) Be¬
iriebe mit 676 353 ( im Vorjahre 647 701 ) Arbeitern unterstellt .
Davon entfallen auf Fabriken 8101 ( 7820 ) Betriebe mit
408 904 ( 388 869 ) Arbeitern , auf das Handwerk 97 343 ( 94 346 )
Betriebe mit 267 449 ( 258 852 ) Arbeitern . Betriebe mit über
fünf Arbeitern waren 14 392 ( 14 104 ) vorhanden.

FriedrichShage», 27 . März . Die ChemischeFabrikder
Aktiengesellschaft für Teer - und Erdölindustrie in Erkner ist
niedergebrannt .

Bern , 27 . März . Beim Bau eines Tunnels beim Lötsch-
berg wurde eine Anzahl Italiener verschüttet. Einer wurde
getötet , mehrere schwer verletzt .

Wien . 27 . März . Bor dem Preßfenat des Landgericht«
fand die Einsprucherhebung des Professor Wahrmund gegen
die Konfiskation seiner Broschüre statt . Von fünf inkriminier -
ten Stellen wurden bezüglich dreier die Konfiskation aufge¬
hoben, bezüglich der anderen wurde sie bestätigt.

Paris , 27 . März . Ministerpräsident Clemenceau rich¬
tete gestern an den Herzog von Montebello den ange¬
kündigten Brief , des Inhalts , daß zur Entfernung der Ueber-
refte seines Vorfahren , des Marschalls Lannes . aus dem Pan¬
theon ein Gesetz notwendig sein würde. Die Regierung halte
cs nicht für ihre Pflicht , die Initiative zu diesem Gesetze zu
ergreifen .

Mailand , 27 . März . Ein Aroßfeuer zerstörte den im Zen¬
trum gelegenen, mit Magazinen bis unter das Dach ge¬
füllten Palast Baragiola . Der Materialschaden wird aW
1000 000 Lire geschätzt.

St «ad der Badische» Ba»k
am 33 . März 1908

«ktldn.
Metallbrstand . . . .
RrichSkatzenscheine . .
Roten anderer Banken
Wechsrlbestand . .
Lombardforderungen
Effekten . . . . . .
Sonstige Aktiva . . .

8966128 « . SS Pf .
17 810 , — ,3518S40 , — ,

18 316 268 , 49 ,12147 671 , 50 ,
683 732 , 25 ,1673 669 , 58 ,

45 323 509 M . 75 Pf .
Pafstv ».

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 000 , — »
Umlaufende Roten . 22 423 300 , — ,
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11111541 « »5 ,
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — » — »
Sonstige Passiva . 538 668 , 40 ,

45 323 509 M . 75 Pf .
Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen , im Inland « zahlbaren

Wechseln 307 471 M . 03 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

KroßHevzogkicHes KosLHeatsv.
I « Hofthrater in Karlsruhe .

Wegen Erkrankung von Fritz Herz und andauernder Krank»
> heit von Hermann Jadlowker erfährt der Sprelplan vom
^ Samstag den 28 . März an folgende Veränderung :

Samstag . 28 . März . Abt . 8 . 49. Ab .-Vorft. statt „Hamlet " :
„Ter Prabepfeil ", Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumental .

' Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
: Sonntag , 29 . März . Abt . E . 50. Ab . -Vorft. statt : „Der flie¬

gende Holländer " : „Das verwunschene Schloß "
, komische Ope¬

rette in 3 Akten (5 Bildern ) von Millöcker . Anfang halb 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Montag , 30. März . Abt . 48. Ab.-Vorft. statt : „Rene
Wege" : „Sappho ", Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer ,

j Anfang 7 Uhr, Ende nach 1410 Uhr .

j Wetterbericht des ZentralbnrrauS für Meteorologie n. Htzdr .
, vom 27 . März 1908.
! Ter hohe Druck hat sich seit gestern südwärts verlegt , so daß
i er außer dem Ostseegebiet noch das östliche Festland umfaßt .
^ Ueber Ostfrankreich ist ein Teilminimum zu erkennen, das in
j seiner nächsten Umgebung Regenfälle und bis Westdeutschland
j herein Trübung veranlaßt . Im übrigen Deutschland ist eS
> heiter . Die Depression bei Island hat sich erheblich vertieft ,
> doch beschränk ^ sich ihr Wirkungskreis auf die britischen Inseln .
> Das stetige « teigen des Ortsbarometers läßt darauf schlie¬

ßen , daß sich das Teilminimum ausfüllt oder entfernt , und
> daß sich die Hauptdepression vorerst noch nicht geltend machen
> wird ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung trockenes und
, etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

! Wetternochrichten »uS dem Süden
^

vom 27. März , früh,
l Lugano bedeckt 4 Grad ; Biarritz wolkenlos 5 Grad ; Nizza
> heiter 8 Grad ; Triest wolkenlos 6 Grad ; Florenz wolkenlos

7 Grad ; Cagliari heiter 13 Grad ; Brindisi wolkenlos 12 Grad .
« itteruugsbeobochtunge» der Meteor,!, ». Stotto» K»,l «r»H^

März Bare » . Therm.
k> 6 .

» bsol .
Zeucht .

Feuchtig¬
keit i»
Pro, .

wiu » Hkmuek

26 . NachtS 9- U . 754 .9 5 .8 5.4 79 WSW bedeckt
27. MrgS 7« U . 756 .6 1 .7 44 85 SE
27. MtttgS . 2- U . 756 .0 10.5 5 .4 57 SW §

Berlin , 26 . März . Aus Anlaß seines 89 . Vereinstages gab
der Deutsche Nautische Verein gestern abend im
„Hotel de Rome" ein Festesten . U . a . führte Konteradmiral
Winkler aus , daß es der Kriegsmarine stets eine angenehme
Pflicht sei , für den Schutz des deutschen Handels im
Anslande einzutreten .

Höchste Temperatur am 26 . März : 9 .6 ; niedrigste i» dor
darauffolgenden Recht : 0.8 .

Niederschlagsmenge deS 26 . März : 0 .0 mm.
Wafferstand de» Rhein » am 27 . März , früh : Schäker -

ittsel 1 -48 m , gefallen 5 om ; Kehl 2.01 m , gefallen 3 om ;' Max «« 3 .60 m , Stillstand ; Mannheim 2.93 m , gestiegen2 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruüerei in Karlsruhe .

kääaxoxillw Lsrkrülie .
7 Llass -n ( 8 ' ito — Ode -8elruu4 »i. N8L9

2urr«>it 85 Lokaler inciiviäut -II unterrichtet iu kleinen Ldtlgn.
Sebularbeüsn unter äuksiciit. 8p eiel e Vorbereitung eur klal^
frei « prkg , rum Primaner- und pälwr.-llxm. bangjäkrtg« kr

kakraagea ; ersikla-sixe Retereureo. Liuti itt jsderoeit .
! Di« Vorstämi « 8elimickt u. Riisk!
. ffou 1892 bi» lluli 1907 Direktoren ä . lost. Veedt ).
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am
^ eberl , dass

rtusorvs Vor -
Hiermit «rküllsu vir ckis kodwsrrliods sikliebt, ckavvn Xounlnis ru

voiutsrst »A cksu 26 . ULrs 1908 ckas IkrnKjLbriAS Isitsmis HitKlisck
struul ««

« ° 9 llissli! l>s »ilgitin Vienr
tu» l̂ltsr vor» 51 ckalirvn « US sokmsli unck «uyrvartvt itvkolAS LsrrsobI »A«s (iurcb äon
Dock vntrissoa vurckv.

Vom ckakro 1874 an vicimct « cksr O»biu ^e»ebivckens ssino gan ?:s ^ rbsitslrrakt
ckom ktitzsiß/sn Vorseknssvoroin , cksr von ikw im llakrv 1889 in cki« ^ btisnß/sxsiisebakr
„LedvarsvLIckor Lankvvrvin " nmAvvanckclt vnrcks .

vnrek ckvn rs eben Sedats soinsr Xonntniss « mul Lrkabrnn ^eri , esinen rastlosen
blleiss nnck seine persönliede I»ieden »vnrckixlcsit Kat er nnssrsm lnstitnt nuvvrAänß ;
siebe Dienste Avisierst nnck «ick ckie Xektnnx nnck Diebs cker veitesten Xrvise srvorden .

sVir verlieren io ckem Deiw ^ SAang/snsn niebt nnr äsn vsrckienstvollen uuck nm -
siobti ^ en Deiter nnservr 8Lok , soväsrn cksn nns allen in gemeinsamer Arbeit lisbge -
vorckvnen 8rsmiä , ckem vir stets ein trvnss nnck ckanbdarvs Xväenken devabren vercken .

l 'rlvsi 'A , cken 26 . LlLrr 1908 . Q '305

NÄWl U» « M SW MmvWk 8M » .

Beschreibung des zu versteigerudeo
bruudftückeS :

Grundbuch von Baden Bond 133,
Heft 1323 , Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 2140 ck.
2 ar 06 qm Hofrette
5 „ 10 „ Hausgarten .
7 ar 16 qm an der Fremersberg¬

straße .
Auf der Hoirette stebt :
Ein I - 2stöck 'ges Wohnbaus mit

Baikenkeller und Dachwohnung ; ein
I stückiger Laden mit schienenged cktem
Hoblraum ess . Nr . 2I40b ass Nr 2140o
Geschätzt zu 40/XX» M .

Baden , den 23 . März 1908 .
Gr . Notariat I als Vollstrcckungsgericht .

Keltere r .
Namensänderung betr .

Landwirt Wilhelm Schweizer
Ehefrau , Marte geb . Wtsfinger ,

! geboren zu Borberg am 25 . August
! 1877 , wohnhaft das- lbst, hat um die
/ Ermächtigung nachgesucht , fich den
! weiteren Bornomen Paultne beizulegen
und Landwirt Ph tlipP Wtsfinger ,
geboren zu Boxberg am 29 . November
>884 , wohnhaft daselbst, hat um die
Ermächtigung nachgesucht , fich den

Vornamen Hermann betzu.weiteren
legen . Q 279 verschlossen,

Etwaige Einwendungen gegen die ! schrifl , Ang >bot auf Etienkonstruktion "
l ! Bewilligung dieser Gesuche find binnen >versehen , an die unterzeichnet « Dienst -

Neubaubureau in Müllbetm t. B - etnzu -
reichen , woselbst auch die E vffnung
der eingegangenen Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter statt¬
finden wird . Q .281

Freibura i . Br ., den 25 März 1908 .
_ Mi litär -Banamt ._

Visenkonstruttion .
Unter Hinwris auf die ministerielle

Verfügung vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben wir auf dem Wege deS öffent¬
lichen Ausschreibens dir Li ferung und
Aufhellung des Eisenwerks iür die
Straßenbrücke über den Berschnb -
bahudof Basel bei der Station
Leopoldshöhe (Baden ».

Die Brücke besteht aus 856000 bx
Flußetsen und 24 000 lcx Stahlform¬
guß

Die Pläne , Gewichtsberrchnung und
die Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Rlehenstraße 192 zur
Ei , ficht auf .

Die Angebote , welche den Einheits¬
preis für 100 1- A der ausgestellten
Brücke , sowie die Gesamtsumme ent¬
halten sollen, find bis
Samstag , den > 8 . April 19V8 »

vormittags ll Uhr
pousrei und mit der Auf¬

Bruchleidende !
Meine selbstangefertigien Bruchbänder

Extrabequem und Monopol
ohne Feder bieten bet vvllnäuotger Sicherheit die größte Erleichterung . Biele
« nerk nnungSschreiben . Leib - und Borfollbtnden . Gerad Halter , Gummtstrümpfe
Mein langjähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in

Karlsruhe, Donnerstag , 2 . April, 9 — 4 Uhr, Hotel Alte Post .

1 ^. Ssglsvlr ,
Q 289 Schtvabstratze L8 a .

für welche sie aus der Sache abgeson .
derte Befriedigung in Anspruch neh .Haushälterin

Gebildete Witwe , 40 Jahre , ohne
Anhang , sucht in besserem Haushalte
Stellung Off . unter H . 7284 an
Haasenstein L Bögler A - G.»
Brauuschweig . Q '265

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffeutliche Zustellung .

O .238 2 1 Nr . 89 9 . Mannheim .
Dte Ehefrau des W - rkmeisters Fcr -
dtnand KrupSkh , Anna geb.
Widmer , zu Mannheim , Gontard -
straße 42 , Prozeßbevollmächt 'gter :
Richtkanwalt A . Reiumuth in Mann¬
heim , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher in Mannheim , zur
Zeit an nnb >kannten Orten abwesend ,
aus Grund der KI 1565 , 1567 , 1568
B .G .B mit dem Anträge auf Scheidung
der am 9 . März 1895 tu Neudorf
(Amt Biuchsol ) gisrlossinen Ehe der
Parteien aus Verschulden des Beklagten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen !
Verhandlung des R chisstreits vor dte
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch , den 13 . Mat 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Ai fforderung , einen bei d-m
gedachten Gerichte zugeloffcnen Anwalt
zu beükllen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 24 . März 1908 .
Altfel ' x ,

vertchtsschretber Grotzh . Landgerichts .

_ m
men , dem Konkursverwalter bis zum
12 . April 1908 Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 26 . März 1908 .
Großh Amtsgericht :

aez . Basttau .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kunz .

KoukurS .
Q .295 . Ettenheim . Ueber den

KoukurSverfahren .
Q -296 . Nr . 2r-8l IX . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Architekten
und Ztmmermeisters GustavHölzer
hier würbe heute am 26 . März 1908,
nachmittags Ogi Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Franz Geuer hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Mat 1908 bet dem Gerichte anzu -
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtger -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die ln Z 132 der KonkurSordnung
bezetchneten Gegenstände auf
D o nn e r s t a g , den 23 . April 1908,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der augemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 14 . Mai 1908 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem G : oßh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiesiraße 2 X, II . Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schu dta sind, Ist auiaegeben , n ' chi» an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen

l des Großh . Amtsgerichts hier zur Ein -
! sicht der Beteiligten niedergelegt ist
^ Rastatt , den 26 März 1908 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Ibach .

KoukurSverfahren .
Q299 . Rastatt . In dem Kon¬

kursverfahren Hber das Bermögen des
Stetnhauers und Wirts Anton
Westermann lll von Bischweier
ist Termin zur Prüfung nachträglich
angemeldeter Forderungen bestimmt auf :
Samstag , den 4 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr .
Rastatt , den 23 . März 1908 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Ibach .

Bekanntmachung .
Q .300 . Nr 2844 Pforzheim .

Der Goldarbeiter August Bauer
von Eisingen wurde durch Beschluß
Großh Amtsgerichts vom 23 . März
1908 Nr . 2844 wegen Trunksucht ent¬
mündigt .

Psorzbeim , den 23 März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Loh rer .

stelle einzusenden .
Die Zuschlagsfrist

Wochen .
Basel , den 26 . März 1908

Großh . Bahnbauinspektio «

Q .307 .2. 1
beträgt drei

H .

3 Wochen dahier geltend zu machen .
Karlsruhe , den 21 . März 1908 .

^ Großh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

In Vertretung
_ Hübsch _ Freh .

Hlkllr-Vttiirbnug.
Die Stelle eines Assistenten ist bei

dem htefi en Grnndbuchamt alsbald
neu zu besitzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städtischen Dienst - und Gebalts¬
ordnung , Gehaltsklaffe Vl , Ansangs¬
gehalt 1900 M , Höchstgehalt 3100 M )
mit Aussicht aus Ruhegehalt und
Htnterdltevenenversorgung . j

Justizaktuare » welche stenograplne- >
kunbtg find wollen ihre Gesuche unter ^
Anschluß von Zeugnissen innerhalb 2 ! sowie P eisverzeichuisse liegen im Post ^
Woben anher kinretchem Q 235 2 2 ! vauburegu zu Pforzheim , Lutsenstraße

Verdingung .
Post - Um - « ad Erweiterungsba »

Pforzheim .
Zum vorstehend,n Bau sollen im

Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden :

1 . Türen uud GlaSabschlüffe mit
Beschlag .

S . Tie Ent - und BetväfsernngS -
aniage n»d

S . Die Putzarbeite ».
Zeichnungen , Massinverechnnng , An -

bielungs - und Aussüyrungsbedtngungen ,

Freiburg i Br . , den 20 . März 1908 .
Das Grnudbnchamt .

W . Marbe

Bei dtess . Stadtkaffe ist eine Gehtlfen -
ssille mit einem A „ fangsgebalt von
M . 1600 und Aussicht au ? Anstellung
nach dem Beomteustatut zu besetzen. ^

Bewerber , welche mit dem Gr - >BcnMerungsanlage und von 1 M

4 , zur Euistcht aus und können von
dort , soweit der Borrat reicht , mit
Ausnahme der Z ichnungen für dte
Ent - und Bewässerungsanlage und der
Mafseiiberechnuiig , gegen post- und
best llgeldfreie Einsendung von 3chO M .
für Türen einschließlich UeberfichtS-
zetchnung , und ohne Zeichnung von

M . , von 2 M . für dte E » t- und"
für

Nah laß des Landwirts Kar lM etz ger ! "der zu leisten , auch die Verpflichtung
Von Kippenheim und über das Gesamt - ^auserlegt , von dem Besitze der Sache

- — Forderungen , für welche
Sache abgesonderte Be -gulsverwögen der Errungenschosis - ! urrb von den

gemeinschast zwischen dem verstorbenen Ich aus der
Landwirt Karl Metzger und dessen
Ehefrau Anna Maria geb . Wei »-
acker in Sippenhetm wird heute am
26 . März 1908 , vormittaas 11' / . Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Albert Dietsche in
Sttenh -im wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Lvnkursforderungcn find bis zum 13.
April 1908 bei dem Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbcraumt vor dem

friedigung in Anspruch nehmen , dem
KonkUisverwalter d >s zum 15 . Apni 19o8
Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 26 . März 1908 .
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

Q . 245 . Wetnhetm . Das Kon¬
kursverfahren über dos Bermögen des
SaufmannS .Heinrich Caspartus ,
Inhaber der Firma Gerlings Waren¬
haus in Wetnbeim , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben .

Weinheim , den 23 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts

Eisenhauer .

O ' 286 . Nr . 2546 . Baben .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in der Gemaikung Baden bclegene ,
tm Grundbuche von Baden zur Zeit
der Eintragung des BerstetgcrungS -
vei merkes auf den Namen des Franz
Hötger , Konditor in Karlsruhe ,
Miteigentum ' /„ und Franz Hötger
Ehefrau , Alwine geb . Gericke da¬
selbst, Miteigentum eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am ,

Dienstag den 12 Mat 1908,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen Langestraße 331
in Baden versteigert werden .

Der Bersteigerungsvermcrk ist am
13 . Januar ^ Grundbuch

meiuderechnuugswese « vertraut
sind » wollen ihre Gesuche nebst L beus -
lauf und Zeugnissen bis 15 April ds .
Js anher etnreiche » . Q '288 .2 .1

Pforzheim » den 2t . März 1908 .
Der Stadtrat :
Habermehl .

Mayer .

die Putzardetten bezogen werden .
Die Angebote find verschlossen und

mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Ausschrift versehe », an den nachstehenden
Tagen , bis mittags 12 Uhr , an das
Postbaubureau in Pforzheim frankiert
einzusenden :

I . für die Pntzarbeiteu bis zu«
6 . Ap . il ;

_ _ _ _ 2 . für die Tischlerarbeiten biS
Zur unmittelbaren Beauinchtigung ^um 1l Ap il uud

^ . - „
von Straßenneubau - , Unterhallungs - > -1 . iur dre Ent - undBewafferungS -

und Retnigungsarbeiteu werden 2 Ober - ! a » >age des zum » 4 . April ,
aufseherst ' llen wieder besetzt . Anfangs - ^ 3 " Vauü . .reau fiudel zur bezeich-

gehalt als Regel 1500 M Höchstgehalt ! stunde d .e E . öffnung der emge.

2150 M ., spätere etatmäßige Anstellung ! gangenen Angebote m G -geuwart der
mit Penfionsberechrigung Lird in Aus - elw « ° rscht-nc >en Bieter statt
ficht aestellt . Bewerber möglichst mit dt - «

technischer Vorbildung wollen ihre An¬
erbieten b >s länustens Q 237 .3 .2

Montag , den 13 . April
unter Boiiage von beglaubigten Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf und Angabe
der Gehallsansprüche bei dem Unter¬
zeichnete, ! Amte einreichen .

Mannheim » d >n 18 März 1908 .
Stadt . Diesbauamt .

Bei später einqegangene Angebote wer¬
den nicht berückstbtigt . Q .287 .2. 1.

Zuschlags ? , ist 21 Tage .
Pioizvetm , de» 26 . März 1908 .

Ter örtliche Bauleiter :
P e t e r s e n .

! RktsÜMrv -Vkijj 'Mvs.
Wir habeu nach Maßgabe der Ber -

^ ordnuiig Großh . Finanzministeriums

« mmimaLMg .
Be >m kiesigen Amtsgerichte ist aus i Gruppe I :

1 . April d . Js . eine Schreib «- - ! 1 000 t Stab - >» d Formeisen in
hilfeustelle zu besitzen ; JahreLver - , Schweiß- und Flußetsen und 1»» »
gütung 600 M Bewerbungen st >d, . Eisenbleche ,
tunlichst unter Anschluß von Dienst - ! Groppe H :
zeiianiffen , sofort bet uns rinzuretchen . 40 t Feuerioch ^cbutzriiige^

Lörrach , den 26 . März 1908 .

Q '283 .
Grcßh Amtsgericht .

B a r t e n st e t n

Q 297 . Nr . 5455 . Lahr . In dem
KoukurSverfahren über das Be,mögen i
des Installateurs Ludwig Weber
in Lahr ist zue Abnahme der Schluß -

dteSsetttgen Gerichte zur Beschlußfassung j rcchnung und Erhebung von Emmen -
über dte Beibehaltung des ernannten düngen gegen das Schlußveczeichuts
oder die Wahl eines « " deren Verwal¬
ters , sowie über dte Bestellung eines
GläubigeraussLuffes und eintreten -
denfalls über die in Z 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Piüsung der angemeidcten
Forderungen auf
Dienstag , den 21 April 1908,

vormittags 10 ' / , Uhr ,
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et»
was schuldig find , w >>d ausg . geben,
nicht » an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten » auch die Ber -
vs Lichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen »

Termin bestimmt auf :
Frettag , den 10. April 1968 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor Großh Amtsgericht hier .

Lebr . den 24 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Frey .

t Feuciioch 'ckmyrrnge, 400 t
Roftstäbe u » d 6>>o t Bremsklötze ,

Gruppe IH :
Verschiedene M . tollwureit , als Weiß »

< - «. «er «r « , bleche Schrauben Nieren , Schließen ,
17 . März

' ' ' KlUl ^ lklllkVll ^kN sltUt . Drabist,fle,Federns1ah !, Sand - , Schnee -
eingetragen worden . ! « , . ^

ktksiaen Amtsacricht ist kür ^ Tenderichauselu . O ' 44^I.L
Die Emficht der Mittrilungen des d .^ Lo -Me Aprll , L und Juni ds „

« " geböte so . b schr.ft . tch, verschlossen
Grundbuchamts , sonne der übrigen das ! ^ ° , Kanrleiacbilkenttelle mir ! r « » sich ist :
Grundstück betreffenden Nachwe.sun - l be ! « Verdingung 6 . Avril 1908 "

sungen , insbesondere der Schatzungs - ? ? "
^ ^ w .'^ er aus der Zahl der IpäieuenS Montag de «

urkunde , ist jedermann gestattet . «° u -
^

w rver aus d» Z ° Y, der Ak - ^„ .̂ prU 19U8 » vormittag - 11
Es ergeht die Aufforderung , Rechte » >

Er .' l ' ch,s
°wrt

^
wem

^
^ 284 ^ ^ einzur . ichrn . Dte

Lnsrriingsbedtngungen und der An¬
gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage , in weicher dte gewünschten

Konkursverfahren .
Q .298 . Nr . ä . 8<B2 . Rastatt .

Unsere B kanntmachung Vom 17 . März
IR 8 wird dahin ergänzt , daß auch die
Erklärung des Gläubige , ausschusses
über den Zwangsvergletchsvorschlaa in
dem Konkursverfahren über das Zsir -
mvarn des Anton Westermann Hl
iu Bischweier auf der Gertchlsschretberet

soweit sie zur Zeit de- Eintragung !
Mg - , E .

des Versteigerungsvermerkes aus dem !
Amtsgericht -

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä - >^
Die öffentliche V . rdtngung der Stein -

testens im Vertteigerungstermine vor >bauerarveuen für d-n Nenban einer
der Aufforderung zur Abgabe von Ge - Fuffartrtlerie - Kasecne in Müllheim
boten anzumelden und , wenn der >^ E^acen wlrü biermn ausglschrieden .
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu > Bedingungen uud Zeichnungen liegen
machen , widrigenfalls sie bei der Fest - > im Neuboubureau in Müllheim i . B .
stellung des geringsten Gebots nicht während der Dtrnststundcn zur Einsicht
berücksichtigt und bei der Verteilung aus . Ebenda können auch B - rdingungs -
des Versteigerungserlöses dem An - ! unterlagen zum Selbstkostenpreise von
spruche des Gläubigers und den übri - ! 2 M . bezogen werden ,
gen Rechten nachgesctzt werden . Bemeikt wird , daß ein Vertreter deS

Diejenigen , welche ein der Versteige - ! Unternehmers auf der Baustelle die
rung entgegenstehendes Reckt haben , bezügl . Arbeiten zu leiten hat und daß
werden aufgeforder vor der Ertei - auch die, Werkzeicknungen von der
lung des Zu '

chlags die Aufhebung Firma anzufertigen sind,
oder sinsttr ' ige E ' tellur des Ver - Die Angebr fii .d mit Vorgeschrie-
fahrens herbe -^ > n, w . igenfalls vener Ausickrq : erseben, bis zu d -m
für das Reck ' der . steigerungserlös am 7 . April 1908 , vormittags
an die Stelle >-S Versteigerten Gegen » ! 1Ü Uhr . sianfindenden VerdmgungS -
standeS tritt . terwin verschlofien und postfrei an daS

Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben . Die Musterstücke
können bei uns etngeseden werden ; eine
Zusendung derselben findet nicht statt .

Zuschiagsfust 4 Wochen .
Karlsruhe , den II . März 1908 .

Gr . Verwaltung der E ' s nbahnmagaztne .

Sächsisch - Südwestdeutscher
Güterverkehr .

Mit GüUlukeu vom 20 . März l . I .
ist die Station Nerchau der sächsischen
Sianlsetsenbahnen in den direkten
Verkehr etubezogen worden . Nähere
A lekuuft erteilen die AbfertiuungS -
stellen . Q 'SOS

Karlsruhe , den 26 . März 1908 .
Großh . Generaldirektio «

der Bad . StaatSeisenbohur « .
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